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Bonn, den 17. Mai 1966 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Ausriditung der Olympisdien Sommerspiele 1972 in 
München 

Bezug: Kleine Anfrage der Abgeordneten Schmidhuber, 

Dr.-Ing. Dr. h.c. Balke, Wieninger, Prinz von Bayern, 
Dr. Besold, Schlager und Genossen 
- Drucksache V/567 - 


Im Einvernehmen mit den beteiligten Ressorts nehme ich zu 
der Kleinen Anfrage der Abgeordneten Schmidhuber u. a. 
— Drucksache V/567 — wie folgt Stellung: 


1. Hält es die Bundesregierung für zweckmäßig, zur Durchführung 
der mit der Ausriditung der Olympischen Spiele verbundenen 
Investitionen unter Beteiligung des Bundes eine Trägergesell- 
schaft zu errichten? 

2. Welche Aufgaben könnten von dieser Trägergesellschaft über- 
nommen werden? 

3. Wann wäre mit der Gründung einer derartigen Trägergesell- 
schaft zu rechnen? 

4. In welchem Umfang würde sich der Bund an dieser Trägerge- 
sellschaft beteiligen und wie könnte der Einfluß der Bundes- 
regierung auf sie sichergestellt werden? 

Die Frage der Trägergesellschaft läßt sich erst beantworten, 
wenn eine Reihe von Vorfragen geklärt worden ist. Dieses 
ist zur Zeit noch nicht möglich. Bei der Prüfung der anstehen- 
den Probleme wird die Frage der zusätzlichen Einnahmen so- 
wie eventueller Möglichkeiten einer späteren kommerziellen 
Verwertung der zu errichtenden Anlagen nach Beendigung 
der Olympischen Spiele zu berücksichtigen sein. Darüber hin- 
aus müßte diese Angelegenheit im einzelnen auch mit dem 
Land Bayern und der Stadt München sowie dem Nationalen 
Olympischen Komitee besprochen werden. Es ist daher nicht 
möglich, die aufgeworfenen Fragen zu 1. bis 4. im gegenwär- 
tigen Zeitpunkt zu beantworten. 
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Das Ergebnis der Überprüfung aller in Betracht kommenden 
Gesichtspunkte kann ich somit erst zu einem späteren Zeit- 
punkt mitteilen. 


5. Ist es möglich, im Benehmen mit der Bayerischen Staatsre- 
gierung den Ausbau des Straßennetzes in der Region Mün- 
chen bis zum Jahre 1972 erheblich zu beschleunigen, insbeson- 
dere den Autobahnring um München bis 1972 ganz oder teil- 
weise auszubauen? 

Der Ausbau des Straßennetzes in der Region München wird 
in der nächsten Zeit Gegenstand mehrerer Besprechungen 
zwischen der Obersten Baubehörde im Bayerischen Staats- 
ministerium des Innern und dem Bundesverkehrsministerium 
sein. Konkrete Angaben über Baumaßnahmen zur Verbesse- 
rung der Verkehrsstruktur im Raum München im Hinblick 
auf die Olympischen Spiele können deshalb zur Zeit noch 
nicht gemacht werden. 


6. Welche Vorbereitungen könnten die Betriebsverwaltungen des 
Bundes (Bundesbahn und Bundespost) im Hinblick auf die 
Olympischen Spiele treffen? Welche Maßnahmen sind insbe- 
sondere zur Verbesserung der Verhältnisse im Personennah- 
verkehr vorgesehen? 


Die Deutsche Bundesbahn und die Deutsche Bundespost wer- 
den während der Olympischen Spiele durch die erforderlichen 
betrieblichen und organisatorischen Maßnahmen Vorsorge 
treffen, daß der bei ihnen zu erwartende Massenverkehr in 
angemessener Weise bewältigt werden kann. Außerdem wird 
durch eine besondere Fahrplangestaltung das Verkehrsleistungs- 
angebot an die zu erwartende Nachfragesteigerung angepaßt 
werden. 

Für den Bereich der Deutschen Bundespost wurde bereits un- 
mittelbar nach der Entscheidung, daß die Olympischen Spiele 
1972 in München ausgetragen werden, die Bildung einer Sonder- 
kommission angeordnet. Dieser Kommission obliegen alle Or- 
ganisations- und Fachfragen, die sich für die Deutsche Bundes- 
post aus der Olympiade ergeben. 

An der Verbesserung der Verhältnisse im Personennahver- 
kehr ist die Deutsche Bundesbahn in erster Linie durch die 
V-Bahn von München-Hauptbahnhof nach München-Ost, in die 
14 Bundesbahnstrecken aus dem bayerischen Land sternför- 
mig eingefädelt werden, beteiligt. Vier unterirdische Kreuzungs- 
bauwerke zwischen V-Bahn und U-Bahn ermöglichen dann 
ein bequemes Umsteigen von dem städtischen Verkehrsmittel 
in das Streckennetz der Deutschen Bundesbahn und umgekehrt. 
Es handelt sich hierbei um eine optimale Planung zwischen 
städtischen Bauten einerseits und Bundesbahnbauten anderer- 
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seits. Schon jetzt kann gesagt werden, daß die V-Bahn wesent- 
lichen Anteil an der Bewältigung der Verkehrsprobleme zur 
Zeit der Olympiade haben wird. 

Es ist technisch möglich, den Bauzeitenplan so zu straffen, 
daß zum Zeitpunkt der Eröffnung der Olympischen Sommer- 
spiele die V-Bahn betrieben werden kann. Inwieweit hierdurch 
finanzielle Probleme auftreten, wird noch zu untersuchen sein. 


Lücke 
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